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Nr. 07, Juli 2008, �           19. Jahrgang

Karsten F. Kröncke

Methodik der Planetenbilder, 3: ��� � ���

Das Planetenbild ��� � ��� beschreibt die intuitive Wahrnehmung oder Hoffnung
auf oder von Möglichkeiten hinsichtlich Macht, Kraft, Stärke, Gewalt, Energie, Potenz,
Vitalität. Im Falle es geht gut, fühle ich mich besonders stark. Im Falle es läuft schief, der
„Ballon platzt“, die „Luft entweicht“, der „heisse Dampf entschwindet“, stelle ich fest,
mich mächtig getäuscht zu haben. Dann fühle ich mich als Opfer des eigenen Bluffs,
Schwindels oder Blendwerks von Macht und Einfluss. Gewaltige Enttäuschung, Schwä-
che, Machtlosigkeit und Kraftlosigkeit stellen sich ein und in ihrem Gefolge totale
Schlappheit, Entkräftung oder Ermattung. Ich kann nicht mehr, meine Lebensenergie ist
dahin („der Reifen ist platt“). Nun brauche ich eine Pause und Ruhe für die Regenerie-
rung.

Allgemein: Feingefühl; Dinge oder Möglichkeiten, die man intuitiv fühlt oder wahr-
nimmt, aber nicht hört oder sieht;
Macht der feinstofflichen Kräfte, unsichtbare und unhörbare Macht;
Machtinstinkte
stark im Neinsagen, im Verzichten;
Kraftlosigkeit, Machtlosigkeit, Machtverlust, einflußlos;
mächtige Täuschung und Enttäuschung,
lügen und schwindeln, vorgaukeln und flunkern
Kraftmeierei, sich gewaltig täuschen und irren
psychologisch: empfindungsstark, feinfühlig
kraftlos, machtlos, wehrlos, einflußlos, energieschwach, unachtsam, fahrlässig
soziologisch: gewaltige Intuition, mächtige Ahnung
leicht zu betrügen und zu hintergehen sein
sich gewaltig etwas vormachen, dem eigenen Blendwerk erliegen
Ereignis: sich seiner Kräfte überhöht fühlen
sich kraftmeierisch gebärden, „dem werd ich‘s schon zeigen“),
groß im Täuschen (lügen, schwindeln)
eine mächtige Enttäuschung erleben, sich gewaltig getäuscht fühlen
starke Empfindung und Intuition

(vgl. „Regelwerk“, Seite 315)
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„Feingefühl, Intuition, Feinstoffliches, das Unsichtbare und Unhörbare stark wahr-
nehmen zu können“, kann im immateriellen Bereich große Kräfte z.B. bei Schriftstellern,
Musikern, Malern, Bildhauern und anderen Künstlern sowie Menschen, die geistig tätig
sind, entfalten. Die Ergebnisse können durchaus großartig sein, müssen deshalb aber
noch nicht mit sichtbarer Anerkennung und Lob überhäuft werden ( Werke von Vincent
van Gogh). Das ist eher selten der Fall (Werke von Pablo Picasso).

Neptun, �: Grundbedeutung siehe �KENNER Nr. 06/2008.

Vulkanus, �: symbolisiert Kraft, Stärke, Energie, Vitalität, Gewalt, Macht und Einfluss.
Wir brauchen die Energie zum Leben, die Kraft zum Wachsen, die Stärke zur Durchset-
zung, die Macht zur Behauptung, den Einfluss für Vorteile. Wir brauchen die Energie in
der Nahrung, in der Wärme (um uns zu wärmen, wenn es kalt ist) und für die Fortbewe-
gung durch eigene Energie (Muskelkraft) oder die von anderen (Haustiere wie Pferd, Esel,
Ochse, Hund, Kamel) oder die durch Maschinen, Motoren (betrieben mit Kohle, Öl,
Holz, Sonne, Atom, Wasser, Wind) für unsere Fahrzeuge (Auto, Lastwagen, Eisenbahn,
Schiff, Flugzeug).

(vgl. „Regelwerk“, Seite 94-95)

1. Fall, mißlingende Intuition, Ahnung
��� � ��� 

Wir untersuchen Neptun: a) ���   b) ���   c) 	��
Die MC- und AS-Verbindungen in diesen Achsen beschreiben, in welcher Art und
Weise ich (MC) oder andere (AS) unklar, unsicher, unbestimmt, ungenau, unverbind-
lich, unentschlossen, undurchsichtig, unehrlich, unaufrichtig, konfus, nebulös, ver-
schwommen, verworren, schwammig, täuschen, scheinheilig, verstellt, desinformieren,
falsch, verlogen, lügnerisch, betrügerisch, hinterhältig, hinterlistig sind oder sich heim-
tückisch verhalten; wer wen hinters Licht führt.

a) ��� � ��	 � ��
 � ��� � ��� � 	�
 
Im Umgang mit anderen überschätze ich mich (ich hoffe, besser, größer, geistig fundier-
ter als alle anderen zu sein). Beruflich in einem Heilberuf oder lehrend, unterweisend,
korrigierend oder im Justizwesen tätig zu sein (andere haben Mängel, die ich zu ver-
bessern habe), wirkt sich segensreich auf meine Selbsteinschätzung aus. Dagegen muß
ich in allen anderen Lebenssituationen (z.B. im Umgang mit Kollegen) mit Ärger,
Kummer und Verdruss durch andere rechnen.



3

b) ��� � ��� � ��� � 	�� � 	��
Meine Schwäche wird von Familienmitgliedern und solchen, die mir Kraft, Macht geben
oder ihren Einfluß für mich einsetzen, ausgeglichen. Lehne ich das Angebot meiner
Mitmenschen ab, verweigere ich mich ihnen, sogar überheblich, (gross im Neinsagen,
���), vielleicht auch aus Scham (�) oder Uneinsichtigkeit bzw. weil ich mich unterle-
gen fühle (�), dann gerate ich in eine Ausweglosigkeit, in eine Sackgase, an mein Ende.
Dort bleibe ich so lange, bis ich bereit bin, den anderen für mich gewähren zu lassen.

c) 	�� � ��� � ��� � ��� � 	�� � 	��
Die Schwäche anderer verkläre ich romantisch mit meinen Wünschen oder Vorlieben,
decke sie mit dem Mantel der Liebe (mit meinem Begehren) zu. Das geht so lange gut,
wie meine Sympathie dauert. Eines Tages wird sie aufgebraucht sein (	��) - dann ist das
Liebesgefühl weg. Wenn kein (�)-Objekt mehr da ist, sondern nur noch � und � -
Objekte, dann triffen meine Liebe oder mein Begehren auf Abweisung oder werden gar
nicht erst wahrgenommen. Traurigkeit und Verzweiflung stellen sich bei mir ein und das
Gefühl, „niemand hat mich lieb“.

Wir untersuchen Vulkanus: a) ���   b) ���   c) 	��
Die MC- und AS-Verbindungen in diesen Achsen beschreiben, in welcher Art und
Weise ich (MC) oder andere (AS) sich stark, kräftig, energisch, wuchtig, vehement,
gewaltig, gewalttätig, mächtig, machtvoll, einflußreich verhalten oder äußern.

a) ���� ��� � ��� � 	�� � 	��
Wenn ich mir etwas wünsche, dann mit aller Macht und Kraft. In meinem Begehren
treffe ich mal auf den einen, der mich bejaht und unterstützt und mal auf den anderen,
der mich mit meinem Wunsch nicht zur Kenntnis nimmt. Wenn ich in letzterer Situati-
on unbeirrt mit Inbrunst an meinem Wunsch festhalte, führt mich meine Liebe in eine
schwierige Lebenslage. Aus ihr komme ich nur heraus, indem ich meinen Herzens-
wunsch aufgebe..

b) ��� � ��� � 	�� � 	��
Ich fühle mich stark in meiner Vorstellung von Gemeinschaft oder in meinem Sozial-
verhalten. Das trifft sowohl auf andere mit einer veränderlichen Einstellung, als auch auf
solche, von denen Unruhe ausgeht. Im Falle, die anderen sind Kinder, dann wirkt sich
die Situation günstig aus. Ich wirke beruhigend, lenke überschäumende Lebendigkeit in
ruhigere Bahnen. Im Falle, es handelt sich um junge oder gar um ältere Erwachsene,
dann erregen sich andere über meinen Machtanspruch und es kommt zum Eklat.
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c) 	�� � ��� � ��� � ���
Auf den Machtanspruch anderer reagiere ich unterschiedlich. In dem einen Fall werde
ich kreativ angeregt oder rege ich mich heftig auf (�), in dem anderen Fall übernehme
ich Verantwortung oder ziehe mich mich gehemmt zurück (�) und im dritten Fall sage
ich gar nichts oder lehne ab, verhalte mich nicht eindeutig oder rede mich heraus,
tauche wortlos weg oder kann intuitiv Möglichkeiten wahrnehmen (�). 

Die Häusertexte beschreiben eine zusätzliche Färbung des Gesamttextes und müssen
deshalb einbezogen werden. 

Zusammenfassung, ��� � ���
Beim Kampf im Erwerbsleben, wenn es um Kompetenz und Unterordnung geht, muß
ich klar unterscheiden, wer mein Gegenüber ist. Bei Schülern, Studenten, Auszubilden-
den, Kunden, Kranken, Schwachen, Bedürftigen, Benachteiligten, in Not Geratenen und
auch bei Straffälligen (z. B. in der Gefängnisseelsorge oder -betreuung) komme ich mit
meiner starken intuitiven Wahrnehmung gut zurecht. Jener Personenkreis, der auf mein
Können angewiesen ist, nimmt dankbar meine Fähigkeiten an. Dagegen muss ich mich
im Umgang mit Vorgesetzten, Kollegen oder Mitarbeitern zurücknehmen und mehr
Kopf und Verstand gelten lassen als Herz und Bauch. Denn gebe ich meiner Intuition
unkontrolliert freie Bahn, dann bekomme ich die Macht dieses Personenkreises unange-
nehm zu spüren. Ich erfahre erhebliche Nachteile.

— • —
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